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Im Mixed-Finale 3 Gesichter vom Vorjahr 
 

Trotz „Frauentausch“-Vorgabe waren im Finale des VfL Mixed Turniers 2021 drei  Finalteilnehmer des 
letzten Jahres. Nach einem sehr ausgeglichenem und hochklassigem Spiel musste sich die Paarung 
Tratz Christian mit Magdalena Winkler, die beide gehandicapt in den kompletten Spieltag gingen 
(löchrige Socken – Christian, Schnittverletzung am Daumen noch vor Turnierbeginn – Magdalena), dem 
Team Rehmstedt Björn mit Sophie Kavka (Handicap nur durch Kopf kleiner jeweils) geschlagen geben. 
Vor dem großen Finale mussten alle elf  teilnehmenden Paarungen in zwei Gruppen jeder gegen jeden 
spielen. Aus Zeitgründen gab es nur einen Satz, der mit No Add gespielt wurde. Danach fanden die 
Platzierungsspiele statt. Hier traten die jeweils Gruppenersten, die Zweiten usw. gegeneinander an.  
 

Am Schluss gab es folgende Platzierung:  
1. Björn Rehmstedt mit Sophie Kavka 
2. Christian Tratz mit Magdalena Winkler 
3. Stefan Berglmeir mit Nicole Naumann-Rabe 
4. Günter Reischl mit Sophia Ableitner 
5. Peter Wittmann mit Ingrid Sievers 
6. Stefan Ableitner mit Gaby Kavka 
7. Hans Waronitza mit Christine Schneider 
8. Alex Kavka mit Lea Ableitner 
9. Robert Schneider mit Simone Jochner 
10. Rainer Schweiger mit Fiona Weiß 
11. Tino Rosopulo mit Elke Rosopulo 
 

Beim Ausklang in der Glonntalstubn am Abend wurde dann nochmals analysiert und viel gelacht. Zum 
einen fand der Modus „Frauentausch“ (aus Gleichberechtigungsgründen soll jedoch für nächstes Jahr 
„Männertausch“ geplant werden!) großen Anklang. In der Praxis hieß das, dass nicht die gleichen 
Paarungen wie im Vorjahr antreten durften. Flexibilität statt alten Gewohnheiten. Zum anderen hatte sich 
in diesem Jahr Männermangel als Problem herausgestellt, da einige Herren die Bälle wechseln wie die 
Unterhosen und jetzt bei der Feinripp Golfball gelandet sind und sich andere mit Verletzungen 
herumschlagen. Jedoch war das zur Freude von einigen anderen Männern, die die Gunst der Stunde 
nutzten und sich unsere feschen U15 Mädels als Partnerin sicherten. Neben der optischen Aufwertung 
war die tennistechnische nicht zu unterschätzen! Die Spielweise der jungen Mädels wurde von den 
Zuschauern immer wieder  bewundert. Was aber das Mixed des VfL mit seit Jahren zahlreichen 
Teilnehmern ausmacht ist, dass Spaß, sowohl am Sport als auch an der Gemeinschaft, im Vordergrund 
steht. Nach dem olympischen Motto: Dabeisein ist alles! Deshalb freuen sich alle schon auf’s nächste 
Mal! 
 

Erfolgreiche Tipps und Wissenswertes für’s nächste Jahr: 
 

✓ Tennissocken auf links fördern den Gripp! Da stören auch Löcher in den Socken nicht! 
✓ Extrinsische Motivation in Form von Kaltgetränken für Siege erhöht die Laufbereitschaft des 

Partners immens!     
✓ Der zweite Aufschlag muss sicher kommen! 
✓ Warum Frauen das Mixed lieben? Weil die Männer es sich nicht nehmen lassen, den Platz 

abzuziehen. Sch… auf die Gleichberechtigung! (Gleichberechtigung bitte nur dort, wo es Vorteile 
bringt ;-)!) 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


